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Le Chef du Département politique, F. Calonder, à la Légation de Suisse à Paris

Copie de réception Bern, 18. April 1919
T  modifié n° 78 (A n ku n ft: 18. April abends)

An Rappard. Nachdem ich Ihren Bericht vom 14. April1 gelesen habe, bin ich 
der Hoffnung, dass nach der Genehmigung der Statuten und nach der Wahl 
Genfs durch die Konferenz es doch möglich sein werde an unsere Beitrittserklä­
rung einen ganz klaren Vorbehalt unserer vollständigen militärischen Neutralität 
zu knüpfen. Ich sehe ein, dass es unter den gegebenen Umständen kaum  möglich 
sein wird, unsere Neutralität im Statut selbst uns garantieren zu lassen. D a Sie die 
dortige Lage viel besser kennen als ich, muss ich Ihnen gänzlich die Wahl Ihrer 
Taktik überlassen. Unser doppeltes Ziel ist immer das gleiche: Sitz des Bundes in 
der Schweiz und militärische Neutralität mit Unverletzbarkeit des ganzen Schwei­
zergebietes. Erwarte Ihren Bericht ob Professor Huber kommen soll. Wenn er 
nach Paris kommt, könnten Sie mit ihm alle Fragen betreffend unseren N eutra­
litäts-Vorbehalt besprechen. Calonder.

1. Non reproduit; cf. J.I. 149, Mission Paris I + III.
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La Division des Affaires étrangères du Département politique 
au Ministre de Suisse à Vienne, Ch.D.Bourcart

Copie d ’expédition
T  n° 90 Bern, 19. April 1919, 17 h 15

Anlässlich der Anerkennung Deutschlands durch die Schweiz bat uns Baron 
H aupt auch Deutsch-Österreich anzuerkennen. Wir sind völlig einverstanden, 
diese Hypothese in wohlwollendster Weise in Aussicht zu nehmen, können aber 
keinen Beschluss fassen, bevor wir die Gewissheit oder wenigstens Sicherheiten 
haben, dass Deutsch-Österreich wirklich ein unabhängiger Staat werden und blei­
ben wird. Solange noch der Anschluss an Deutschland in Frage steht, können wir 
natürlich die Anerkennung nicht in Aussicht nehmen.

Sie sind ermächtigt, sich in diesem Sinne zu äussern und wir werden auch 
Baron Haupt gegenüber das Gleiche tun, sobald wir von Ihnen benachrichtigt 
sein werden, dass Sie der dortigen Regierung von dieser Angelegenheit gespro­
chen haben.
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